
österreichische Naturdenkmale

Die Edelkastanie in Prigglitz

Das Absterben dieses Baumriesen, der 
einen Stammumfang von 12,53 m auf
weist, ist seit Jahren nicht mehr aufzu
halten. Sein Alter w ird auf 600 Jahre 
geschätzt. Dreimal haben Brände in sei
nem Inneren gewütet, jahrelang hat eine 
Zigeunerfamilie in seinem Hohlraum ge
wohnt. Da an eine R estaurierung nicht 
mjehr zu denken war, bestand das P ro
jekt, aus clem noch stehenden Holzklotz 
eine Kapelle zu bauen. Aber Krieg und 
Nachkriegszeit haben auch dies verhin
dert. So wird der einstige Riese eines 
Tages in sich zusammensinken und zur 
Erde zurückkehren, aus der er seine Le
benskraft sog. (Phot.: A. Meisinger.)

Wiens ältestes Naturdenkm al
Der älteste Baum Wiens ist die soge

nannte „Tausendjährige Eibe“ im G ar
ten der Österreichischen Heilmittelstelle 
in Wien III., Rennweg 12 ; verm utlich ist 
sie gemeinsam mit den beiden neben ihr 
stockenden Eiben, von denen eine durch 
Kriegseinwirkung schwer beschädigt 
wurde, und mit der nebenan im Garten 
des Botanischen Institutes stockenden 
Eibe der letzte Rest eines von den Rö
mern außerhalb Vindobonas angelegten 
Eibenhains. (Das Klischee zu neben
stehendem Bild wurde uns durch Ver
mittlung unseres Mitgliedes Dr. Helene 
Schreiner von den Heilm ittelwerken 
Wien zur Verfügung gestellt.)

Über österreichische Naturdenk
male wird ab nun in j e d e r  
Folge von „Natur und Land“ 

berichtet werden.
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